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Termine, Gottesdienste und 
Veranstaltungen
Allgemeine Gottesdienstordnung

Pfarrkirche Mariä Heimsuchung
Samstag, Vorabendmesse um 18:30 Uhr im 
Pfarrverband:  

Im Monat Dezember in Tisis
Im Monat Jänner in Tosters
Im Monat Februar in Nofels

Sonntag, Messfeier oder Wortgottesfeier
um 09:15 Uhr

Dienstag, Messfeier oder Morgenlob
um 08:00 Uhr

Pfarrhaus 
Donnerstag, Friedensgebet 
um 19:00 Uhr (außer im Dezember)

Bangs, St. Sebastian
Messfeier jeden 3. Sonntag im Monat  
um 18:00 Uhr

Fresch, St. Martin
Messfeier jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 19:00 Uhr (von Dezember bis Ostern finden 
keine Messfeiern statt)

Haus Nofels
Donnerstag, Messfeier/Andacht
um 10:15 Uhr

TERMINE

Samstag 26.11.2022 17:00 Wie die Hirten am Feuer, Fam. Breuß
Sonntag - 1. Advent 27.11.2022 09:15 Familiengottesdienst mit 

Adventkranzsegnung
Mittwoch 30.11.2022 06:30 Rorate

Donnerstag 01.12.2022 19:00 Adventlicher Abendgottesdienste
Samstag 03.12.2022 17:00 Wie die Hirten am Feuer, Kapelle Bangs
Sonntag - 2. Advent 04.12.2022 09:15 Wortgottesfeier mit Nikolausbesuch
Mittwoch 07.12.2022 06:30 Rorate
Donnerstag-Mariä Empfängnis 08.12.2022 09:15 Messfeier
Samstag 10.12.2022 17:00 Wie die Hirten am Feuer, Café Carfigo
Sonntag - 3. Advent 11.12.2022 09:15 Messfeier
Mittwoch 14.12.2022 06:30 Rorate mitgestaltet von den 

Volksschulkindern
14:30 Nachmittag für Senioren in der VS 

Donnerstag 15.12.2022 19:00 Adventlicher Abendgottesdienste
Samstag 17.12.2022 17:00 Wie die Hirten am Feuer, Fam. Oehri

Neben den üblichen Gottesdiensten  finden folgende Feiern und Veranstaltungen statt:

Gottesdienste und Andachten
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TERMINE

Weihnachtswünsche
Und wäre Christus
tausendmal in Bethlehem geboren,
und nicht in dir:
Du bliebest doch 
in alle Ewigkeit verloren.
Angelus Silesius

Wir wünschen allen Pfarrangehörigen von ganzem 
Herzen eine gesegnete Weihnachtszeit voll Zuver-
sicht, Freude und Dankbarkeit für das menschge-
wordene Geschenk Gottes, Jesus Christus.

Sonntag - 4. Advent 18.12.2022 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken
18:00 Messfeier Kapelle Bangs

Mittwoch 21.12.2022 06:30 Rorate
Donnerstag 22.12.2022 19:00 Adventlicher Abendgottesdienste
Samstag - Hl. Abend 24.12.2022 16:00 Krippenfeier musikalisch gestaltet von 

der Jugendmusik Nofels
22:00 Christmette

Sonntag - Christtag 25.12.2022 09:15 Festmesse
Montag - Hl. Stephanus 26.12.2022 09:15 Messfeier
Samstag - Silvester 31.12.2022 18:00 Jahresabschlussfeier

Sonntag - Neujahr 01.01.2023 10:30 Pfarrverbandsmessfeier in Tosters
Freitag - Hl. Drei Könige 06.01.2023 09:15 Messe mit den Sternsingern
Sonntag - Taufe des Herrn 08.01.2023 09:15 Wortgottesfeier
Sonntag 29.01.2023 09:15 Wortgottesfeier mit Jahrtagsgedenken

Donnerstag - Maria Lichtmess 02.02.2023 17:00 Lichtfeier für Kinder, Treffpunkt Haus 
Nofels

19:00 Gottesdienst mit Kerzensegnung in der 
Pfarrkirche

Sonntag 19.02.2023 09:15 Wortgottesfeier mit Jahrtagsgedenken

Termine in der Pfarre Tosters
Dienstag 06.12.2022 17:30 Nikolausfeier in der Pfarrkirche
Montag 12.12.2022 19:30 Offene Bibelrunde Pfarrzentrum Tosters
Samstag 24.12.2022 15:30 Krippenfeier in der Pfarrkirche

17:00 Festmesse zum Beginn der Hl. Nacht in 
der Pfarrkirche

Montag 02.01.2023 19:30 Offene Bibelrunde Pfarrzentrum Tosters
Montag 06.02.2023 19:30 Offene Bibelrunde Pfarrzentrum Tosters



5PFARRBRIEF 358

Eine neue Kirche
60 Jahre neue Kirche in Nofels
Am 23. September 1962 wurde in Nofels die Neue Kirche durch 
Bischof Bruno Wechner eingeweiht. Nofels zählte damals nicht 
einmal 2000 Einwohner, die alte Kirche war zu klein geworden 
für die vielen Gottesdienstbesucherinnen und Gottesdienstbe-
sucher. Ein großes Gemeinschaftsprojekt der gesamten Nofler 
Bevölkerung fand somit seinen Abschluss. Die neue große und 
helle Kirche wurde von der Pfarrgemeinde mit Begeisterung 
begrüßt und entsprach damals auch dem Platzbedarf des Dor-
fes. Heute müssen wir feststellen, dass die Kirche viel zu groß 
für den sonntäglichen Ansturm an Gottesdienstbesucherinnen 
und Gottesdienstbesucher ist. Nur noch ein geringer Anteil der 
Noflerinnen und Nofler nimmt das regelmäßige Angebot der 
Sonntagsmesse in Anspruch und eigentlich wäre ein Umzug in 
die alte Kirche überlegenswert. Eine neue alte Kirche – ob sich 
da auch so viel Unterstützung im Dorf und im Land finden 
würde wie damals vor 60 Jahren?
Bei der Recherche zur Entstehung der neuen Nofler Kirche 
hat mich am meisten der Gestaltungswille und die Zusammenarbeit der Nofler Bevölkerung beeindruckt.  
Pfarrer Roman Kopf konnte ein ganzes Dorf motivieren, für ein neues Gotteshaus Zeit, Arbeitskraft und 
auch Geld zu investieren. Somit gelang es ihm sicher, dass sich die Noflerinnen und Nofler mit der Kirche 
direkt verbunden fühlten und in gewissem Maße auch Verantwortung für den Fortbestand der Pfarrgemeinde 
übernahmen. Die Gründung des Kirchenbauvereins, der akribisch alle Planungen, Arbeitsabläufe und vor 
allem die Kosten überwachte, entschied nicht eigenmächtig, sondern beteiligte immer wieder die Dorfbevöl-
kerung, wenn es um Grundsatzentscheidungen ging. In der diesem Pfarrbrief beigelegten Festschrift können 
sie nachlesen, wie der Neubau der Kirche zustande kam und welche Opfer die Noflerinnen und Nofler bereit 
waren auf sich zu nehmen, um ein neues Gotteshaus zu bekommen.
Inzwischen hat sich die Zeit gewandelt, Kirchen sind zwar immer noch zentrale Gebäude einer Kommune, 
die Bedeutung als Orte der sichtbaren Gottesbeziehung ist für viele Christinnen und Christen aber nicht mehr 
Teil des persönlichen Glaubens. Der Mangel an Priestern und theologischen Mitarbeitern trägt weiters dazu 
bei, dass die Kirche vor Ort ihren Stellenwert zu verlieren droht.

10 Jahre Pfarrverband in Nofels - Tisis - Tosters
Nofels ist seit 10 Jahren Teil des Pfarrverbandes Nofels-Tisis-Tosters. Ein Pfarrer als Pfarrmoderator betreut 
somit drei Pfarreien gemeinsam mit den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die versuchen lebendige und einladende Angebote für die jeweiligen Pfarrangehörigen zu schaffen. Beim 
Stärkenkompass der Diözese Feldkirch wurden die positiven Seiten der Kirche in Vorarlberg beleuchtet – eine 
Vielzahl von Alleinstellungsmerkmalen kam dabei zum Vorschein – Segensangebote, offene Kirchentüren, 
Seelsorge und bedingungslose Begleitung in schweren Zeiten und Erreichbarkeit rund um die Uhr sind nur 
einige Beispiele. Für uns sind das Selbstverständlichkeiten, doch Mitarbeitende werden weniger und Syn-
ergien müssen geknüpft werden. So war auch der erste Schritt im neuen Pfarrverband 2012 die Erarbeitung 
einer neuer Gottesdienstordnung. Noch gibt es in jeder Pfarrei den sonntäglichen Gottesdienst, die Vorabend-
messen aber wechseln monatlich den Ort. Auch an Feiertagen wie Ostermontag, Pfingstmontag oder Neujahr 
finden sich Noflerinnen und Nofler, Tisnerinnen und Tisner und Tostnerinnen und Tostner gemeinsam zur 
Gottesfeier ein. Das Sakrament der Firmung wird gemeinsam vorbereitet und abwechselnd in Nofels oder 
Tosters gefeiert, auch die Erstkommunionvorbereitung geschieht in diesem Jahr bereits im Pfarrverband. Es 
gäbe noch viele andere Gelegenheiten der sinnvollen Zusammenarbeit, doch war es bei der Einführung des 
Pfarrverbandes schon fast ein Dogma, dass jede Pfarre eigenständig bleiben soll. Der Pfarrverband war so 

PFARRKOORDINATION
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PFARRKOORDINATION

kaum sichtbar und spürbar, außer durch den häufigen Wechsel der zelebrierenden Priester. Ob das so bleiben 
wird, hängt von der Bereitschaft der Gläubigen ab, sich einzubringen. Das Alltagsgeschäft wird bewältigt, 
die zusätzlichen Angebote gestalten vor allem ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit viel 
Engagement, Ideenreichtum und zeitlichem Einsatz das Bild der jeweiligen Pfarre prägen. Doch haben wir 
auch ein Bild vom Pfarrverband Nofels-Tisis-Tosters? In der Offenbarung des Johannes heißt es: „Seht, ich 
mache alles neu. Und er sagte: Schreib es auf, denn diese Worte sind zuverlässig und wahr.“ Wir dürfen ge-
spannt sein, was alles neu werden wird, welche Veränderungen es geben wird!  Erwarten wir voll Zuversicht 
und Freude die kommende Advent- und Weihnachtszeit, die uns die Liebe Gottes in all unserem Sein zusagt.

So wünsche ich Ihnen besinnliche und friedvolle Weihnachten und ein segensreiches Jahr 2023! 

Ihre Pfarrkoordinatorin

Priestermangel 
„Priestermangel“ wird vom „Gemeindemangel“ überholt 
Aus einer Predigt von Pfr. Hubert Lenz am Seelensonntag – gehalten in Nofels und Tosters: 

… Ich persönlich bin froh und dankbar, dass ich an die Auferstehung der Toten glauben kann. Es macht, so 
bin ich überzeugt, das Leben einfacher. Wir können an die Auferstehung von den Toten glauben, weil Jesus 
selber gestorben und von den Toten auferstanden ist. Das ist ein unglaubliches und wunderbares Geheim-
nis, dass wir Sonntag für Sonntag in der Messe feiern. Die Sonntagsmesse – das Zentrum unserer christli-
chen Gemeinde und Gemeinschaft – nährt unser Leben und stärkt unseren Glauben. 

Als ich vor drei Jahren euer Pfarrer geworden bin, habe ich in der ersten Predigt gesagt, dass unser Ziel sein 
muss, das wir wieder wachsen. Eingetreten ist leider das Gegenteil! Corona hat natürlich auch dazu beige-
tragen. Ich habe mir in der letzten Zeit gedacht: 
Ich bin schon gespannt, wie lange es noch gehen wird, dass wir nur noch EINEN Sonntagsgottesdienst im 
Pfarrverband haben werden. 
30 bis 50 Menschen feiern an einem normalen Sonntag die Sonntagsmesse mit; das mal drei. 150 Menschen 
hätten leicht in einer Kirche in einem Sonntagsgottesdienst Platz. Dazu kommt natürlich, dass es, wenn 150 
Menschen singen, viel feierlicher klingt, als wenn 30 bis 50 Menschen singen. Keine Ahnung, ob wir nächs-
tes Jahr schon auf eine Sonntagsmesse im Pfarrverband reduzieren oder erst in zehn Jahren. 

Ich will aber nicht einfach nur jammern, sondern ich möchte motivieren und einladen, öfters in die Sonn-
tagsmesse zu kommen und sie mitzufeiern (aber nicht dem Pfarrer zuliebe), sondern weil wir da die Mitte 
unseres Glaubens feiern, Jesu Tod und Auferstehung, und weil wir da gestärkt werden für unseren Alltag 
mit dem Wort des Lebens und mit dem Sakrament des Heiles. In der Sonntagsmesse hat unser Leben Platz, 
mit allem, was uns bewegt, dürfen wir zu Gott kommen und ihm alles hinlegen, damit er es wandelt und 
damit er uns stärkt für unseren Alltag, für die Herausforderungen unseres Lebens. …

Euer Pfarrer Hubert
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Advent
MONIKA CORN-BÖHM

Advent - Warten auf Jesus, das wahre Licht 
der Welt
Die Dunkelheit scheint heuer noch ein bisschen 
schwärzer zu sein als in den letzten Jahren – die Zu-
kunft bedrohlich, die Weltenlage beunruhigend – wir 
brauchen Licht, das Zuversicht und Mut gibt, wir 
brauchen Trost, wir brauchen Hoffnung, wir brau-
chen Jesus. 

So heißt es in einem alten geistlichen Gedicht von 
Arno Pötzsch:
„Ach, dass der Himmel risse und du führst selbst 
herab 
und brächst die Finsternisse, die Schuld, den Tod, 
das Grab, 
all Angst und Not der Erde, die Schwermut aller-
wärts, 
und gäbst, dass Friede werde, dich selbst in jedes 
Herz.

Wohl bist du, Gott, gekommen seit Anbeginn der 
Welt, 
hast Wohnung dir genommen in deinem Sternenzelt, 
ja, gingst auf unsern Straßen und hast dich uns zu 
gut, 
du Ewger, eingelassen in unser Fleisch und Blut.

Doch Jahr und Tag aufs Neue schreit unser Herz 
nach dir, 
braucht deine Huld und Treue und sucht dich jetzt 
und hier. 
Es hungert, Herr, die Erde stets nach der Ewigkeit. 
Komm, dass dein Friede werde, Herr, heut in unsre 
Zeit!"

Besondere Gottesdienste und Veranstal-
tungen im heurigen Advent:

Adventkranzsegnung:
Sowohl in der Vorabendmesse, am Samstag, 26. No-
vember, als auch in der Familienmesse am Tag darauf 
werden Adventkränze und -gestecke gesegnet. 

Rorate:
Zum festen Brauchtum im Advent gehören Rora-
temessen. Sie werden in der Adventzeit frühmor-
gens und meist bei Kerzenschein gefeiert, bei uns in  

Nofels jeweils am Mittwoch um 06:30 Uhr in der Pfarr- 
kirche mit anschließendem Frühstück im RuKi, zu 
dem alle herzlich eingeladen sind.

30. November mit adventlichen Klängen des 
Ensembles um Gertrud Mayr
07. Dezember: Sängerinnen und Sänger vom 
Nofler Chörle musizieren
14. Dezember von Kindern der Volksschule 
mitgestaltet
21. Dezember begleitet von Orgeltönen

Adventliche Abendgottesdienste:
Andachten haben - anders als Eucharistiefeiern - kei-
nen festgelegten Ablauf. Deshalb eröffnen sie mehr 
gestalterische Möglichkeit. Es gibt Platz für Stille, 
meditative Texte und Gesänge, für die intensive Aus-
einandersetzung mit dem Wort Gottes, für guttuende 
Rituale, vielleicht auch manchmal für überraschende 
Elemente. Das Liturgieteam ist seit vielen Jahren un-
terwegs mit dem Ziel und der Vision, mit den Men-
schen unserer Pfarre gemeinsam inspirierende und 
belebende Gottesdienste zu feiern, die berühren, die 
Sinne, aber vor allem die Seele ansprechen. So berei-
ten wir auch diesen Advent jeweils für Donnerstag-
abend eine Adventandacht vor. Auch wenn es dunkel 
ist und es daheim gemütlich wäre – wir freuen uns 
wirklich sehr, wenn ihr um 19:00 Uhr in die Kirche 
kommt und gemeinsam mit uns Advent feiert.

Donnerstag, 01. Dezember
Donnerstag, 15. Dezember
Donnerstag, 22. Dezember

Wie die Hirten am Feuer:
Jeden Samstag ab 17:00 Uhr brennt irgendwo in 
Nofels ein Feuer und Menschen des Dorfs kommen 
und versammeln sich wie die Hirten um die wärmen-

LITURGIE
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NORBERT ATTENBERGER

In den Texten der Heiligen Schrift, wie die Bibel auch 
genannt wird, können wir Hoffnung, Stärkung und 
Trost finden. Vielleicht haben Sie auch Fragen zu den 
Lesungstexten oder zur Bibel, dann seien Sie herzlich 
willkommen.
Wir laden alle Interressierten zum Bibelgespräch um 
19:00 Uhr ins Pfarrhaus, jeweils am Mittwoch, 11. 
Jänner 2023 und am 15. Februar 2023 ein. 

MONIKA CORN-BÖHM

40 Tage nach dem ersten Weihnachtstag, am 02.  
Februar, feiert die Kirche ein Fest – ein Fest mit un-
terschiedlichen Glaubensaussagen und mit verschie-
denen Bezeichnungen, die es im Laufe der langen 
Geschichte bekommen hat. Heute heißt es offiziell 
„Darstellung des Herrn“, bekannt ist es aber nach 
wie vor unter dem Namen Mariä Lichtmess.
Die Bezeichnung „Darstellung des Herrn“ bezieht 
sich auf den jüdischen Brauch, jeden erstgeborenen 
Sohn Gott zu weihen und ein Opfer darzubringen. Im 
Lukasevangelium können wir lesen, dass sich auch 
Maria und Josef aufmachen, um Jesus in den Tempel 
zu bringen.  
Dort begegnen Maria und Josef der Prophetin  
Hannah und dem greisen Simeon, der beim Anblick 
des Kindes ein Loblied anstimmt: „Denn meine  

Augen haben deinen Heiland gesehen, den du bereitet 
hast vor allen Völkern, ein Licht, das die Heiden er-
leuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk Israel“ 
Der 02. Februar ist tief mit der Lichtsymbolik ver-
bunden. Schon früh kam der Brauch der Kerzenseg-
nung und der Lichterprozessionen auf. Zu Lichtmess 
werden auch heute noch die für das nächste Jahr 
benötigten Kerzen der Kirchen und der Familien ge-
weiht.
Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst mit Kerzen-
segnung, der am Donnerstag, 02. Februar, um 19:00 
Uhr in der Pfarrkirche beginnt. 
Für Kinder und Familien gibt es eine Lichterfeier, zu 
der wir uns ebenfalls an diesem Tag, allerdings schon 
um 17:00 Uhr, im Hof des Hauses Nofels treffen. Es 
wäre schön, wenn ihr eine Laterne oder ein Wind-
licht mitbringen könntet, da wir vorhaben, in einer  
Lichterprozession zur Pfarrkirche zu gehen. 

Bibelabend

Darstellung des Herrn 
Mariä Lichtmess

de Glut, freuen sich an kurzen Texten, adventlichen 
Klängen und einem warmen Getränk und stimmen 
sich so auf den Advent und die vorweihnachtliche 
Zeit ein. Alle sind willkommen, ob groß oder klein, 
Diese Zeit am frühen Abend soll eine kleine Oase im 
oft hektischen Getriebe vor Weihnachten sein.
Wir bedanken uns ganz herzlich, bei den Gastgeben-
den, die auf unsere Frage alle spontan zugesagt ha-
ben. Bitte, enttäuscht sie nicht, denn sie warten auf 
euch.

Das Hirtenfeuer brennt 
am Samstag, 26. November
bei Familie Breuss/Wendt, Bad Reuteweg 7
am Samstag, 03. Dezember
bei der Kapelle St. Sebastian, Bangs
am Samstag, 10. Dezember
beim Café Carfigo, Seb. Kneippstraße 51
am Samstag, 17. Dezember
bei Familie Oehri, Brünneleweg 19 

LITURGIE

Weltladen - Abverkauf
CHRISTIAN WACHTER

Liebe Noflerinnen und Nofler!
Wir bedauern euch mitteilen zu müssen, dass auf-
grund der zu geringen Nachfrage der Verkauf der 
Weltladenprodukte nach der Sonntagsmesse mit 
Ende des Jahres 2022 eingestellt wird.
Für die noch vorrätigen Produkte findet in den Mo-
naten November (20. November) und 
Dezember (18. Dezember) ein Abverkauf statt.
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„Gemeinsam Weihnachten feiern“ findet nach zwei-
jähriger Pause wieder statt. 

Alle Feldkircherinnen und Feldkircher, die Weihnach-
ten nicht alleine verbringen möchten, sind heuer nach 
zweijähriger Coronapause wieder eingeladen, ge-
meinsam und in Gesellschaft den Heiligen Abend zu 
feiern. Dieses Jahr findet die Feier erstmals im neuen 
Pfarrzentrum in Gisingen („Pfarr.Punkt“) statt. 

30-jährige Tradition 
Seit mehr als 30 Jahren kommen Feldkircherinnen 
und Feldkircher zusammen, um Weihnachten in ge-
selliger Runde zu verbringen. Von 17:00 bis 20:00 
Uhr wird an Heiligabend gemeinsam gegessen, ge-
sungen und gefeiert. Der Abend wird von der Pfarre 
Gisingen, insbesondere von Pfarrer Peter Willi, und 
in enger Abstimmung mit der Stadt Feldkirch organ-
siert und dank zahlreicher freiwilliger Helferinnen 
und Helfer liebevoll gestaltet. 

Abholdienst 
Alle Besucherinnen und Besucher, denen 
es nicht möglich ist, mit dem Stadtbus oder 
dem eigenen Pkw nach Gisingen zu kommen, 
können sich bis Mittwoch, 14. Dezember, bei 
der Abteilung Sozialplanung melden. Die 
Mitarbeitenden helfen gerne dabei, eine Lösung 
zu finden. 
Für eine gute Vorbereitung wird um Anmeldung 
unter senioren@feldkirch.at oder telefonisch 
unter 05522/304-1210 bzw. -1212 gebeten. 

Information 
Wann: 24. Dezember 2022, 17:00 – 20:00 Uhr 
Wo: Pfarr.Punkt, Sebastianplatz 8 
Kontakt und Anmeldung: Abteilung Sozialplanung 
Tel. 05522/304-1210 bzw. -1212 oder 
Mail: senioren@feldkirch.at
Anfahrt mit dem Stadtbus: Linie 1, 2 und 5 bis zur 
Haltestelle Sebastianplatz in Gisingen

Gemeinsam Weihnachten feiern

Stichwort Liturgie
NORBERT ATTENBERGER

Das Hochfest Mariä Empfängnis, das für so 
manches Erstaunen am 8. Dezember sorgt.
Wohl kein Fest der katholischen Kirche wird so oft 
missverstanden wie „Mariä Empfängnis“. Selbst 
unter Katholiken hört man oft die Ansicht, es gehe 
hierbei um die Jungfrauengeburt, also die Empfäng-
nis Jesu durch den Heiligen Geist und seine Geburt 
durch Maria. Das liegt nicht zuletzt an der Doppel-
deutigkeit der umgangssprachlichen Bezeichnung 
„Mariä Empfängnis“. Dem Wortlaut nach kann das 
sowohl bedeuten, dass Maria diejenige ist, die ein 
Kind empfängt als auch, dass Maria selbst empfan-
gen wird. Klarheit schafft erst der vollständige, aller-
dings kaum gebräuchliche Titel „Hochfest der ohne 
Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmut-
ter Maria“  Das (Hoch-) Fest bezieht sich nicht auf 
die Empfängnis Jesu, sondern auf die seiner Mutter 
Maria, welche auf natürliche Weise von ihren Eltern 
Anna und Joachim gezeugt, empfangen und geboren 
wurde.
Hinter dem Fest „Mariä Empfängnis“ steht die Über-
zeugung, dass Maria frei von jeder Sünde ist, auch 

von der Erbsünde. Das unterscheidet sie von allen 
anderen Menschen und soll ihre einzigartige Nähe 
zu Gott zum Ausdruck bringen. Papst Pius IX. erhob 
diesen Glaubenssatz am 08. Dezember 1854 in den 
Rang eines unfehlbaren Dogmas.
Pius IX. erklärte den Inhalt des Dogmas in einer Bulle 
vom 08. Dezember 1854 so: „Die seligste Jungfrau 
Maria wurde im ersten Augenblick ihrer Empfäng-
nis durch ein einzigartiges Gnadengeschenk und Vor-
recht des allmächtigen Gottes im Hinblick auf die 
Verdienste Jesu Christi, des Erlösers des Menschen-
geschlechtes, rein vor jedem Makel der Erbschuld be-
wahrt.“
Bereits als Pius IX. das Dogma 1854 verkündete, war 
die Erbsünde ein kontroverses Thema, über das sich 
Theologen jahrhundertelang stritten. Wie kann der 
Mensch schon von Geburt an schuldig sein, bevor er 
überhaupt irgendetwas getan hat?
Die Begriffe „Erbsünde“ oder „Erbschuld“ weisen 
dabei auf eine schicksalhafte Verstrickung in das 
Böse hin, in die jeder Mensch hineingeboren wird, 
ohne persönlich daran schuld zu sein (im Gegensatz 
zur persönlichen Schuld einer absichtlichen Ableh-
nung Gottes). 

Weltladen - Abverkauf
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Wir denken 
an unsere Verstorbenen
Im Dezember, am 18.12.2022, um 09:15 Uhr

Im Februar, am 19.02.2023, um 09:15 Uhr

2019 Alfred Zöhrer Bangs
Laura Bertschler Nofels
Miroslav Berek Tisis

2020 Franz Fall Tosters
Eleonore Büchel Tosters
Harald Rohrer Nofels
Fidel Gutschner Fresch
Roland Romagna Nofels
Gerlinde Kaiser Nofels
Stefan Hopp Feldkirch
Bianca Battisti Feldkirch

2021 Maria Breuß Nofels
Michael Mauser Frastanz
Marcel Harbarth Sulz
Roger Zülli Buchs
Annette Broch Feldkirch
Thomas Tschuchnig Gisingen

2020 Katharina Balter Tosters
Helmut Mähr Nofels

2021 Werner Schöberl Nofels

Franz Weber Purkersd.

Helga Kofler Nofels
Alfred Walkam Nofels
Helfried Delpin Nofels

2022 Boris Pal Dornbirn
Leo Summer Nofels
Franz Feichter Nofels

Im Jänner, am 29.01.2023, um 09:15 Uhr

2020 Ernst Nemeth Eisenstadt
Franz Kofler Nofels

2021 Franz Schatzmann Nofels
Karin Lins Nofels
Hildegard Gau Nofels

2022 Josef Bischof Nofels
Katharina Oberauer Feldkirch
Theresia Kühne Nofels
Marlene Strolz Tosters
Alois Zimmermann Bangs

Von uns gegangen 
sind in den letzten 
Wochen
Theresia Wehinger
Werner Maier
Anna Fehr
Johann Josef Stieger
Rosa Maria Tichy
Margareta Allgäuer

Durch die Taufe 
in die Gemeinschaft 
Jesu aufgenommen

Marlene Matt
Sophia Brunner
Elina Samira Torchiani
Julian Theiner
Johanna Moosbrugger
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Im Jänner, am 29.01.2023, um 09:15 Uhr

Erneuerung 
der Lautsprecheranlage
HANNELORE WEHINGER

Erneuerung der Lautsprecheranlage in 
unserer Pfarrkirche, wir sorgen für den 
guten Ton

Das Wort Gottes soll für alle Besucherinnen und Be-
sucher einer Messe oder Andacht gut zu hören und 
zu verstehen sein. Der beste Inhalt, die berührendsten 
Texte kommen nicht bei den Zuhörerinnen und Zu-
hörer an, wenn die Technik nicht mitspielt und die 
Wiedergabe sozusagen sabotiert wird. 
Unsere Lautsprecheranlage ist in die Jahre gekom-
men und erfüllt die Anforderungen längst nicht mehr, 
wie Sie als Besucherin und Besucher immer wieder 
hautnah miterleben müssen.
Diese Probleme sollten demnächst der Vergangenheit 
angehören. Wir installieren eine neue Anlage, mit 
welcher die Qualität der Wiedergabe massiv verbes-

sert wird und die auch für zukünftige Anwendungen 
(Streamen, Bilder einbinden etc.) ausgerüstet ist. 
Es freut uns sehr, dass wir mit Michael Summer einen 
absoluten Profi als Projektleiter zur Seite haben. Er 
ist ein Garant dafür, dass die Anlage optimal konzi-
piert ist und installiert wird. Ein großes Danke dafür 
an Michael. 
Die Installation wird in der ersten Dezemberwoche 
erfolgen. Wir bitten heute schon um Verständnis soll-
ten in der unmittelbaren Umstellungsphase Probleme 
auftreten. 
Gerne bitten wir Sie auch um Feedback und Rück-
meldungen nach der Installation, damit schlussend-
lich die endgültige Feinabstimmung erfolgen kann. 
Danke im Voraus für Ihre Mithilfe. 
Mit der Anschaffung dieser Anlage hoffen wir, dass 
die Besucherinnen und Besucher in Zukunft die 
Inspiration des Wortes Gottes mit Freude und ohne 
technische Beeinträchtigungen genießen können. 

Friedhofsgespräche
NORBERT ATTENBERGER

In der Pfarre Nofels boten wir in der Zeit vor  
Allerheiligen Friedhofsgespräche an. Ursula Strohal- 
Hagen und Norbert Attenberger trafen sich dazu am  
Montag, den 31. Oktober ab 10:00 Uhr auf dem 
Friedhof. Wir hängten zunächst am Friedhof Sinn-
sprüche an verschiedenen Stellen auf, welche zum 
Nachdenken anregen sollten. Mit Kerzen und Se-

gensgebeten zum Mitgeben gingen wir auf die Fried-
hofsbesuchenden zu, das eine oder andere doch auch 
tiefgründige Gespräch wurde auf diese Weise rund 
um das Thema Tod und Auferstehung begonnen. 
Nachmittags ab 14:00 Uhr waren dann Nicole Oehri,  
Silvia Walser und Hannelore Wehinger anwesend, um 
dieses Angebot möglichst vielen Friedhofsbesuchern 
anbieten zu können.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott allen Teilnehmenden! .

Fresch Dachs

Wiehnächta isch mitta im 
Winter Wärme und Liacht 
– trotz Energiekrise.
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Danke unserem 
Mesner Franz
 WOLFGANG BREUSS UND URSULA STROHAL-HAGEN

Nach Jahrzehnten treuer und verlässlicher Mesner- 
und Hausmeisterdienste ist die Zeit gekommen, um 
unseren Franz Brandstetter zu verabschieden. Franz 
wird mit Jahresende seine Tätigkeiten in der Pfarr-
kirche Nofels beenden und die große Verantwortung 
an ein junges, engagiertes Mesnerteam übergeben.

In der Kapelle Bangs, an dem Ort, an dem die  
„Mesnerkarriere“ von Franz vor 67 Jahren begonnen 
hat, wird er weiterhin die Aufgabe des Mesneramtes 
ausüben.  

Was ist eigentlich die Aufgabe eines Mes-
ners? 

Ein Mesner oder eine Mesnerin gilt als rechte Hand 
des Priesters und als guter Geist des Gotteshauses. 
Ihre Hauptaufgabe ist die Vorbereitung von Gottes-
diensten und kirchlichen Feiern. Mesner helfen dem 
Pfarrer beim Anlegen der Gewänder, legen die Bü-
cher bereit, richten den Altar her, kümmern sich um 
die Altarkerzen und stellen Weihrauch, Hostien und 
Messwein bereit.

In Wirklichkeit aber ist das Amt des Mesners vielfäl-
tiger und weitschichtiger.
Franz hat sich den Herausforderungen der Zeit ge-
stellt und versucht, sich den Neuerungen und Verän-
derungen zu stellen. Dafür sagen wir heute Danke.

 Danke für dein Dasein über viele, viele Jahre. Du 
warst so oft der Erste im Gotteshaus, wenn du die 
Kirche geöffnet hast und der Letzte, wenn du am 
Abend die Türen zugesperrt hast.

 Danke für deine Umsicht in der Kirche, auf dem 
Friedhof und um die Kirche herum.

 Danke für die große Verantwortung für die  
Kirchenheizung, aber ebenso für alle kleinen und un-
bemerkten Handgriffe, die niemandem aufgefallen 
sind, oft unbedankt blieben und trotzdem wichtig 
waren.

 Danke für die vielen gemeinsamen Mesnerjahre mit 
unserem früheren Pfarrer Jakob Kohler. Euch beide 
hat eine besondere Freundschaft verbunden. Du bist 
ihm auch in der Zeit nach Nofels eine treue Stütze 
geblieben und hast ihm mit vielen Besuchen und Aus-
flügen seinen Alltag bunter gemacht. Treu und für-
sorglich hast du ihn bis zu seinem Tod begleitet.

 Danke für die Zeit, die nach Jakob kam. In kurzen 
Abständen gab es immer wieder Priesterwechsel. Du 
hast deine Aufgaben wahrgenommen, hast informiert 
und unterstützt und versucht, in allen Belangen dein 
Bestes zu geben. 

 Danke für dein Durchhalten, als der Pfarrverband 
gebildet wurde. Für alle in der Pfarrgemeinde, aber 
auch für dich als Mesner, kamen viele Veränderun-
gen. Die gewohnte Routine veränderte sich sehr mit 
den immer wieder wechselnden Priestern bei den 
Gottesdiensten. Du hast stets versucht, ihre persön-
lichen Wünsche und Erwartungen so gut als möglich 
zu erfüllen.

 Danke für die vielen guten und freundschaftlichen 
Kontakte zu Priestern und Ordensmännern in unse-
rem Land; du hast immer eine Lösung gefunden, 
wenn - vor allem bei Begräbnissen - die Suche nach 
einem Priester schwierig wurde. 

PFARRE



13PFARRBRIEF 358

 Danke für dein jahrzehntelanges engagiertes Wir-
ken als Mitglied des Pfarrkirchenrates. Mit Herzblut 
hast du gute Ideen und Vorschläge eingebracht, die 
viel zum positiven Gelingen unserer Projekte beige-
tragen haben. Auch dein Kostenbewusstsein war le-
gendär, wenn es darum ging, die günstigsten Preise 
für die Pfarre auszuhandeln. Danke auch für deine 
verlässliche Führung des Protokolls in all den Jahren.

Ein ganz großer Dank gilt auch deiner Familie: dei-
ner Frau Monika und deinen beiden Kindern Ralf 
und Eva. Dein Platz an eurem Tisch ist beim gemüt-
lichen Sonntagsfrühstück oder bei den großen Festen 
der Kirche oft leer geblieben. Umso mehr wünschen 
wir dir jetzt - vor allem auch mit deinen Enkelkin-
dern, die dir große Freude bereiten- viele glückliche 
und unbeschwerte Stunden im Kreise deiner Familie.

Lieber Franz,

dich zu ehren und auszuzeichnen ist schwierig. 
Seitens der Diözese Feldkirch wurden dir bereits die 
höchsten Ehrungen und Auszeichnungen überreicht.

Unser aufrichtiger Dank begleitet dich in die Zeit, die 
kommt. Wir wünschen dir Gottes Schutz und Segen. 
Er behüte dich auf deinen Wegen, vor allem auch auf 
deinem Fahrrad.
Über Jahrzehnte warst du der „Chef“ über unsere 
Kirchenglocken. Du hast auch darauf geachtet, dass 
sie zum richtigen Zeitpunkt läuten und die Turmuhr 
pünktlich schlägt.

Das Segensgebet von David Steindl Rast über die 
Kirchenglocken möchten wir dir mit auf deinen Weg 
geben:

Quellgrund allen Segens,
Du segnest uns mit Kirchenglocken –
jahrhundertelang haben die bronzenen Zungen 
dieser Boten uns zum Gottesdienst gerufen, 
haben uns am Morgen geweckt, am Mittag erinnert, 
um Frieden zu beten und uns bei Sonnenuntergang 
nach aller Mühe zum Feierabend eingeladen.  
Fröhliche und Trauernde begrüßen sie mit 
festlichem Geläut, und einmal wird das
Sterbeglöckchen uns zur letzten Pilgerfahrt läuten.
Möge ich den großen Gesang der Glocken in 
meinem Herzen hören, 
auch wenn mein Ohr sie nicht hört.

Wir laden alle ein, zum feierlichen Gottesdienst am 
Christtag, 25. Dezember 2022 um 09:15 Uhr, in 
dem für Franz alle unsere Glocken läuten werden, 
wir ihm für sein Dasein für die Pfarre danken und 
ihn aus dem Mesnerdienst verabschieden werden. 
Vergelt's Gott, lieber Franz! 
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Stern der Hoffnung für Kleinbauern in 
Tansania
Erde schützen. Zukunft säen. 
Für eine zukunftsfähige Landwirtschaft in Tansania.
Wetter und Klima verändern sich. Das spüren auch 
die Kleinbauern in Tansania deutlich: Durch den 
ausbleibenden Regen fällt die Ernte aus, Grundnah-
rungsmittel fehlen und Hunger droht. Rund 80 Pro-
zent der ländlichen Bevölkerung leben im Schwer-
punktland der heurigen Adventsammlung von 
familiärer Landwirtschaft. Auf den Teller kommt 
für gewöhnlich das, was selbst geerntet wird: Mais, 
Hirse, Bohnen, Maniok, Süßkartoffeln und Bananen 
sowie in kleinem Umfang Reis oder Erdnüsse. Umso 
dramatischer sind lange Dürreperioden. Mit dem 
Ausfall der Ernte sind Mangelernährung und Hun-
ger vorprogrammiert. Aus diesem Grund leistet der 
Feldkircher Alex Wostry mit seinem Team von unse-
rer Partnerorganisation SAT (Sustainable Agriculture 
Tanzania) Soforthilfe und vermittelt Kleinbauern in 
einem umfangreichen Schulungsangebot biologische 
Landwirtschaftsmethoden, die dem Klima angepasst 
sind, den Boden effektiver nutzbar machen und die 
Umwelt schützen. Nur so kann Unterernährung 

nachhaltig bekämpft und gleichzeitig die Umwelt ge-
schützt werden. Der Ansatz von SAT ist einfach und 
effizient: Bauern geben ihr Wissen über nachhaltige 
Landwirtschaft in den Dörfern weiter und gestalten 
so selbst den Wandel mit. 

Helfen Sie uns dabei, den Menschen in Tansania eine 
solide, nachhaltige Lebensgrundlage zu ermöglichen 
und das Wissen um biologische Landwirtschaft zu 
verbreiten.

DANKE für Ihre Spende. Jeder Beitrag hilft!
Spendenkonto:
Sparkasse Feldkirch 
BIC: SPFKAT2BXXX 
IBAN: AT23 2060 4000 0003 5600

Berufung braucht Hilfe!
In vielen Teilen der Welt sehnen sich junge Männer 
danach, ihre Berufung zum Priestertum für das Wohl 
der Menschen leben zu können. In Afrika, Asien und 
Lateinamerika fehlt es den jungen Kirchen oft am 
Notwendigsten, um die Ausbildung ihrer Priester-
kandidaten selbst finanzieren zu können.
Auf jeden Priester in den Ländern des Südens war-
tet eine Fülle von Aufgaben. Sie spenden die Sakra-
mente und helfen den alleingelassenen Menschen 
umfassend: als Seelsorger, Katastrophenhelfer, Dorf-
entwickler, Anwälte der Ärmsten und Glaubensver-
künder.

Mit der Priestersammlung am 06. Jänner unterstüt-
zen
Sie die Ausbildung von Priestern in den ärmsten Län-
dern der Welt.

Helfen Sie mit Ihrer Spende!
IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500
BIC bzw. Swift-Code: BAWAATWW
Kennwort: Priester
Online: www.missio.at/Priestersammlung

MISSIO 
Päpstliche Missionswerke

Adventsammlung

PFARRE
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Weihnachtsbasar 
bei Carfigo
CHRISTIAN WACHTER

Erstmalig findet im heurigen Advent auf dem Vor-
platz des Café Carfigo an drei Wochenenden ein 
Weihnachtsbasar statt. Mit einem eigenen Stand wer-
den auch wir mit unseren Ministranten, Firmlingen 
und Mitgliedern von Gsibase daran teilnehmen. Da-
für basteln und gestalten unsere Kinder und Jugend-
lichen die letzten Tage schon viele weihnachtliche 
Gestecke, Engel, Laternen, Sterne und Kerzen.
Auch haben wir wieder Bäckerinnen gefunden, die 
uns ihre selbstgemachten Kekse für den Basar zum 
Verkauf zur Verfügung stellen.
Mit dem Erlös des Basars werden wir wieder not-
leidende Familien und sonstige soziale Projekte in 
unserer Pfarre unterstützen.

Wir bitten Sie, unseren Stand zu besuchen und so 
unsere Jugend bei ihren sozialen Projekten im Dorf 
zu unterstützen. 

Termine: 
02., 03. und 04. Dezember 2022, 
09., 10. und 11. Dezember 2022 sowie 
16., 17. und 18. Dezember 2022
jeweils ab 16:00 Uhr

Stiller wöra
ANGELIKA OTT

Adventkonzert des Frohsinn Nofels
„Oh du stille Zeit, kommst, eh wir's gedacht“: Mit 
diesem Chorstück werden wir unser Adventkonzert 
eröffnen. Wir vom Frohsinn Nofels möchten euch 
einladen, den Augenblick zu nutzen, mit uns innezu-
halten und dieser besonderen Zeit gemeinsam dank-
bar nachzuspüren. Der Nofler Dreigesang wird uns 
dabei gesanglich unterstützen und Arno Walser wird 
uns mit Texten auf den Advent einstimmen.

Advent ist diese Zeit dafür, nicht morgen – sondern 
jetzt und hier.

In diesem Sinne: Herzlich willkommen am 08. 
Dezember 2022, um 17:00 Uhr in der Pfarrkirche 
Nofels.

Ganz besonders stolz sind wir auf unseren großen 
Frohsinn-Kinderchor: die jungen Stimmen werden 
beim Nofler Adventmärktle am 25. November 2022 
im Haus Nofels zu hören sein.
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KINDER & JUGEND

Die Sternsinger 
in der Pfarre Nofels

NORBERT ATTENBERGER

Am 20. Oktober starteten wir unsere Erstkommu-
nionvorbereitung mit dem Elternabend. Dabei stell-
ten wir den Eltern das Konzept und das Thema der 
Vorbereitung vor. Da wir im Pfarrverband versuchen, 
Synergien zu nutzen, haben wir in den Pfarren Tisis, 
Tosters und Nofels dasselbe Thema, es lautet „Lass 
dich von Jesus verwandeln“. Das hat den Vorteil, 

dass die Vorbereitungen der Erstkommuniongottes-
dienste, welche in allen drei Pfarreien gehalten wer-
den, mit weniger Zeitaufwand auskommen.  Zudem 
werden verschiedene Punkte des Vorbereitungsweges 
gemeinsam veranstaltet, wie zum Beispiel die Fahrt 
zur Hostienbäckerei ins Kloster der Dominikanerin-
nen nach Bludenz. Wir wünschen den Familien einen 
segensreichen Weg hin zur Erstkommunion ihres 
Kindes. 

NORBERT ATTENBERGER

Unsere Sternsinger-Gruppen gehen am Mittwoch, 
den 04. und am Donnerstag, den 05. Jänner 2023 
von Haus zu Haus. Aufgrund der geringen Anmel-
dung von Sternsingerkindern begehen wir jenes 
Pfarrgebiet, welches vergangenes Jahr nicht abgegan-
gen wurde.

Am Mittwoch, den 04. Jänner 2023 (nach-
mittags):

Sebastian-Kneipp-Straße, Bergäcker, Freschner Rie-
gelweg, Florastraße, Magdalenastraße, St. Johannes-
gasse, Feldkircher Straße, Steinbruchgasse, Mühle- 
graben, Kohlgasse, Schmittengässele, Wartgasse

Am Donnerstag, den 05. Jänner 2023 
(nachmittags):

Bangs, Schüttenacker, Novalgasse, Franz-Heimgasse, 
Linaweg, Rheinstraße, Gutweg, Breiterweg

Das Dreikönigswasser sowie die Haussegens- 
Aufkleber können sie gerne in der Hochfest-Messe 
am 06. Jänner 2023 mit nach Hause nehmen. 

NORBERT ATTENBERGER

Der Einladung zur Firmvorbereitung sind an ei-
ner „Start-up“ Veranstaltung am Samstag, den 22.  
Oktober zwölf Jugendliche aus den Pfarren Tosters 
und Nofels in die Bäckerei Schertler gefolgt. Die Ein-
ladung erging an alle Jugendliche, welche bei der 
Firmung das 17. Lebensjahr erreichen. Vielleicht ist 
es ein ungewöhnlicher Ort, um jungen Menschen 
die Vorbereitung zur Firmung schmackhaft zu ma-
chen. Andererseits kann es neugierig machen auf et-
was, das heute nicht mehr selbstverständlich zu sein 
scheint. Der Bäckerei Schertler darf auf diese Weise 

ein ausdrückliches Danke gesagt werden, dass sie 
ihren Verkaufsraum zur Verfügung gestellt hat. Das 
„Start-up“ diente der ersten Information über die 
Inhalte des Firmweges mit der Möglichkeit, sich da-
nach anzumelden.
Ein Vorbereitungs-Team, das aus zwei ehemaligen 
Firmlingen und drei sogenannten Hauptamtlichen 
besteht, traf und trifft sich im Vorfeld der Firmtref-
fen, um die Vorgehensweise zu besprechen. 
Wir hoffen, unseren Firmweg für die Jugendlichen 
atraktiv machen zu können und wünschen uns vie-
le Anmeldungen zur Vorbereitung des Empfangs des 
Sakraments der Stärkung. 

Firmweg 2023

Erstkommunion 2023
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Ministranten
NORBERT ATTENBERGER

Am Mittwoch, den 05. Oktober haben wir alle 
Ministranten in die Nofler Stuba zum Pizzaessen ein-
geladen. Bei diesem Treffen ging es neben dem ge-
genseitigen Kennenlernen auch darum, die Wünsche 
der Jugendlichen zu erfragen, wann sie ministrieren 
können und ob sie das Angebot einer Mini-Übung 
gut fänden. Viele Ministrantinnen und Ministranten, 
denen es zeitlich ausging, sind der Einladung gefolgt, 
sodass wir in einer gemütlichen Runde über das spra-
chen, was uns bewegte.
Kurz vor Allerheiligen luden wir dann alle Ministran-
tinnen und Ministranten am Samstag, den 29. Okto-
ber zum Kürbisschnitzen ein. Bei warmem Herbst-
wetter haben wir hinter der Kirche Tische aufgestellt, 
um den Kürbissen ein „Gesicht“ zu verleihen. Mit 
viel Spaß und auch Geduld haben die Minis ihrer 
künstlerischen Ideen freien Lauf gelassen. Damit die 
Kreativität auch recht beflügelt wurde, haben wir 
Knabbereien und Süßes besorgt. 

Erinnerungsfeier
KARIN GUGGENBERGER

Am 05. November trafen sich einige Kinder mit ih-
ren Familien auf dem Friedhof. 

Wieso denn auf dem Friedhof? 
Wir versuchten das Thema Tod und Trauer „kind-
gerecht“ in eine kleine Feier „zu packen“ und waren 
echt erstaunt, was die Kinder schon wussten und wie 
offen und selbstverständlich sie darüber reden konn-
ten. 
In der Kirche gab es ein „Kinderkino“ – mit dem 
kurzen Film „Leb' wohl, lieber Dachs“. 
Das Leben des alten Dachses ist beschwerlich gewor-
den. Er merkt, dass er bald sterben wird und schreibt 
einen Abschiedsbrief an seine Freunde.
Als er stirbt, geht er durch einen langen Tunnel und 
erlebt den Tod als etwas Leichtes, Helles und Erfül-
lendes.
Seine Tierfreunde sind natürlich traurig, weinen und 
jeder braucht so seine Zeit mit dem Verlust klar zu 
kommen. 
Erst im Frühling treffen sie sich wieder und erzählen 

einander, was sie vom Dachs gelernt und mit ihm er-
lebt haben.
Jeder hat so seine eigene besondere Erinnerung im 
Herzen und die Tiere merken, dass sich die Traurig-
keit auch wieder in Fröhlichkeit wandeln kann.
 
Als Zeichen, dass Gott immer für uns da ist und uns 
auch in Zeiten von Tod, Abschied und Trauer nicht 
alleine lässt, haben wir die Osterkerze angezündet.
 
Draußen durften die Kinder ihre Erinnerungen an 
liebe Verstorbene in Form von Seifenblasen „in den 
Himmel schicken“ und anschließend im RuKi ein 
Erinnerungslicht basteln. 
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Nofler Senioren 
feierten Erntedank
CHRISTIAN WACHTER

Am 19. Oktober 2022 trafen sich wieder zahlreiche 
Seniorinnen und Senioren aus Nofels im Mehrzweck-
raum der VS Nofels zu ihrem Senioren-Nachmittag.
Der Nachmittag stand ganz im Zeichen von Ernte-
dank. So hatte das Team des Seniorenkreises den 
Raum mit vielen Blumen und für ein Erntedankfest 
üblichen Gegenständen und Früchten hergerichtet. 
Als Unterhaltung für die Anwesenden las Christian 
zahlreiche Geschichten und Gedichte vor. Zwischen 
den einzelnen Beiträgen wurde die sehr gut gelaunte 
Seniorenschaft mit schöner Volksmusik unterhalten.
Auch das Kulinarische an diesem Nachmittag konnte 
sich sehen lassen. Es gab eine vom Team des Gasthofs 
Stern in Bangs zubereitete Gerstensuppe mit frischem 
Brot. Dazu wurde noch, je nach Wunsch der Besu-
cherinnen und Besucher, Tee, Wein und Bier gereicht. 

Am Ende des gelungenen Nachmittags freuten sich 
alle Frauen über die Blumen, welche sie nach Hause 
mitnehmen durften. 
Ein besonderer Dank gilt, Michael Lang vom GH 
Stern für die kostenlose Bereitstellung der Gersten-
suppe. Er unterstützt jedes Jahr den Seniorenkreis 
mit seinen Spenden. 
Ebenfalls ein Dank gebührt Christa Ganyecz: Mit 

KINDER & JUGEND

KiLi-Plakate
Plakate und Flyer im neuen Design 
Habt ihr es schon entdeckt?
Wir vom Kili-Team freuen uns sehr, euch unser neues 
Kili-Plakat vorstellen zu dürfen. 
Es ist bunt und fröhlich und soll Kinder und ihre Fa-
milien zu „kindgerechten, religiösen“ Angeboten in 
und um die Kirche einladen.
Seit Oktober bewerben wir damit unsere Angebo-
te und haben bereits viele positive Rückmeldungen 
dazu bekommen, was uns natürlich sehr freut. 
Das Comic-Design heißt „Conradino“ und stammt 
von der Theologin Cornelia Nagel, die schon viele 
Motive zu religiösen Themen, Bibelgeschichten, aber 
auch Karten mit aufmunternden Botschaften für den 
Alltag zwischendurch zum Verschenken entworfen 
hat. 
Ihre Produkte sind sehr beliebt und können gerne 
über die Medienstelle im Diözesanhaus erworben 
werden. 
Herzlichen Dank an Cornelia Nagel, dass wir das 
Design auch für unsere Plakate kostenlos verwenden 
dürfen und an Alexandra Hillbrand, die es so toll in 
unser pfarrliches Werbekonzept mit eingebaut hat. 
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SENIOREN

CHRISTIAN WACHTER

Wir suchen Noflerinnen und Nofler für das 
Team des Seniorenkreises
Aufgrund familiärer und beruflicher Umstände müs-
sen Dagmar, Gabriele, Ingrid und Christa leider aus 
unserem Team ausscheiden. Daher suchen wir Nofle-
rinnen und Nofler, welche sich vorstellen könnten, in 
unserem Team mitzuarbeiten.

Wir suchen Menschen, die bereit sind, für unsere 
älteren Mitbewohnerinnen und Mitbewohner einmal 
im Monat einen Nachmittag mitzugestalten. 
Alle, die sich vorstellen könnten, in unserem Team 
mitzuwirken und mitzuarbeiten, bitte ich folgende 
Telefonnummer 0664 3425 697 anzurufen oder sich 
im Pfarrbüro unter der Nummer 05522 73881 zu 
melden.
Wir freuen uns auf Euch. 

Gesucht! 

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!
Dezember 2022

07. Dezember	 Kathi Studer, 93
19. Dezember	 Margherita Guem, 91
21. Dezember	 Mathilde Summer, 86
31. Dezember	 Olga Zimmermann, 83

Jänner 2023

04. Jänner	 Renate Fehr, 82
13. Jänner	 Eva Glatz, 87
14. Jänner	 Hildegard Walch, 89
17. Jänner	 Hildegard Speckle, 92
18. Jänner	 Franz Bosek, 83
27. Jänner	 Anna Rederer, 84
29. Jänner	 Rosmarie Rederer, 79
29. Jänner	 Maria Zech, 85
31. Jänner	 Martha Maier, 93

Februar 2023

06. Februar	 Gebhard Biedermann, 84
09. Februar	 Valentin Heeb, 89
14. Februar	 Berta Rederer, 95
25. Februar	 Quido Hohmann, 98

Aufgrund der Datenschutzbestimmungen können wir Ihren Geburtstag nur mit Ihrer Zustimmung drucken. 
Wenn Sie Ihren Geburtstag hier gerne lesen möchten, melden Sie dies bitte im Pfarrbüro.
Tel. 05522 73881 oder E-Mail (office@pfarre-nofels.com)

ihren Blumengestecken und Tischsträußen gelang es 
ihr wieder, ein wunderschönes Ambiente für die Be-
sucherinnen und Besucher zu schaffen.
Für die herzliche Bedienung und Unterhaltung der 
Gäste sprechen wir natürlich dem gesamten Team 
des Seniorenkreises ein großes Dankeschön aus. 

Der letzte Senioren-Nachmittag im Jahr 2022 findet 
am 14. Dezember um 14:30 Uhr im Mehrzweckraum 
der Volksschule Nofels statt. Wir stimmen uns auf 
Weihnachten ein. Über zahlreiche Gäste würden wir 
uns sehr freuen. 
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T folge dem weihnachtssternfolge dem weihnachtsstern

zögere nichtzögere nicht

er kennt das zieler kennt das ziel

das fest der freude ist nahdas fest der freude ist nah

  

folge dem weihnachtssternfolge dem weihnachtsstern

vertrau ihmvertrau ihm

er zeigt dir den weger zeigt dir den weg

durch wüste und nachtdurch wüste und nacht

führt er dich zur krippeführt er dich zur krippe

  

folge dem weihnachtssternfolge dem weihnachtsstern

freu dich!freu dich!

mach dich bereitmach dich bereit

das fest der liebe ist nahdas fest der liebe ist nah

  © gisela baltes© gisela baltes


